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zeug wie ein Flughafenlöschfahrzeug (FLF) 
aus. Möglich ist eine Besatzung von 1/3, die 
FF Schildow rückt aber meistens mit 1/1 aus. 
WISS fertigte einen einteiligen Kofferaufbau 
aus einem Stück aus glasfaserverstärktem 
Kunststoff (GFK) für das TLF 30/9000.

„Bei der Pumpe haben wir uns für ein 
Modell aus dem Hause Ruberg entschie­
den“, berichtet der Gemeindebrandmeis­
ter. Ruberg gehört zur WISS­Gruppe und 
produziert in Schweden. Kernstück der 
zweistufigen FPN 10­3000 (Fire Pump Nor­
mal Pressure, Feuerlöschkreiselpumpe 
Normaldruck) ist ein Gehäuse aus Bronze, 
die Verbindungsleitungen sind in Edelstahl 
ausgeführt. „Das hat für uns den Vorteil, 
dass wir einmal Schaummittel zuschalten 
und es komplett auf allen Abgängen nutzen 
können“, sagt Knaak. Anschließend wird die 
Pumpe gespült, das Schaummittel kann dem 
bronzenen Gehäuse nichts anhaben.

Die Förderleistung beträgt 3.000 Liter pro 
Minute bei 10 bar. Bedient wird die Pumpe 
am Heck, direkt am Dachmonitor oder – für 
die Frontsprühdüsen – in der Kabine. Die 
Pumpe besitzt einen A­Sauganschluss mit 
125 Millimetern (normal: 110 Millimeter). 
In den Dachkästen liegen dafür spezielle 
Saugschläuche bereit. Alternativ kann auch 
ein Übergangsstück A groß/klein genutzt 
werden. Das Sammelstück ist ein A­4B.

Die Tanks bieten Raum für 9.000 Liter 
Wasser und 540 Liter Schaummittel. Deren 
Füllstand wird seitlich mit rot, grün und 
orange leuchtenden LED angezeigt. So ha­
ben der Trupp beziehungsweise der Einsatz­
leiter die noch verfügbare Löschmittelmen­
ge auch von weitem gut im Blick. Über einen 
60 Meter langen, formstabilen S28­Schnell­
angriff, B­Abgänge oder den Dachmonitor 
der Firma Alco – mit einer stufenlos von 200 
bis 2.400 Liter pro Minute regelbaren Düse – 
lässt sich das Löschmittel abgeben.

Endausbau in Herbolzheim
Die WISS­Injektor­Pumpe ermöglicht es, 

Schaummittel aus dem fahrzeugeigenen 
Tank oder aus einem extern bereit gestellten 
Behälter anzusaugen und zuzumischen. Die 
Zumischrate lässt sich manuell zwischen 0 
und 6 Prozent einstellen. Wurde der Schnell­
angriff nur teilweise abgerollt, kann er zur 
kompletten Entleerung nach dem Einsatz an 
einen Druckluftanschluss angekuppelt wer­
den. Dieser drückt mit der Druckluft aus der 
Bremsanlage das Wasser aus dem Schlauch 
zurück in die Pumpe zur Entleerung.

Der Endausbau des TLF mit den ge­
wünschten Geräteräumen erfolgte bei der 
Unternehmenstochter Thoma­WISS in Her­
bolzheim (BW). In Dachkästen sind neben 
den Saugschläuchen auch Schaufeln, Ein­
reißhaken und Feuerpatschen verstaut. Im 
Geräteraum (G) 1 befinden sich Strahl­ und 
Schaumrohre, Hitzeschutzkleidung, Tauch­

Standort Typ Fahrgestell Aufbau Baujahr
FF Herzberg (Mark, BB) TLF 32 Tatra T148 6x6 Karosa Keine Angabe
FF Jamlitz (BB) TLF 32 Tatra T148 6x6 Karosa 1967
FF Lissa (SN) TLF 32 Tatra T138 6x6 Karosa/Eigen 

(Umbau)
1967/2005

FF Lieberose (BB) TLF 32 Tatra T148 6x6 Karosa 1973
FF Ahrensfelde (BB) TLF 32 Tatra T148 6x6 Karosa 1974
FF Hoyerswerda-Knappenrode (SN) TLF 32/60 Tatra T148 6x6 THT 1974
FF Lohsa-Weißkollm (SN) TLF 32/60 Tatra T148 6x6 Karosa 1974
BF Stralsund (MV) TLF 32 Tatra T148 6x6 Karosa 1976
FF Birkenwerder (BB) TLF 32 Tatra T148 6x6 Karosa 1978
FF Mellingen (TH) TLF 32/60 Tatra T148 6x6 Karosa 1978
FF Altlandsberg (BB) TLF 32/60 Tatra T148 6x6 Karosa 1979
BtF Flugplatz Cottbus-Drewitz (BB) TLF 32 Tatra T148 6x6 Karosa 1980
BtF Flugplatz Halle/Oppin (ST) TLF 48 Tatra T148 6x6 Rosenbauer 1983
Bundeswehrfeuerwehr TrÜbPl Lehnin (BB) TLF 32 Tatra T815 6x6 Karosa Keine Angaben
FF Elstra-Rauschwitz (SN) TLF 32 Tatra T815 6x6 ATW 1984
FF Grünheide (Mark, BB) GTLF 32/80 Tatra T815 6x6 Karosa/THT 

(Umbau)
1984/1996

FF Großräschen-Nord (BB) TLF 16 S Tatra T815 6x6 Karosa/Schmitz 
(Umbau)

1985/1999

FF Kloster Neuendorf (ST) TLF 32 Tatra T815 6x6 Keine Angaben 1985
FF Storkow-Schwerin (BB) TLF 32 Tatra T815 6x6 Karosa/THT 

(Umbau)
1985/1995

FF Apollensdorf (ST) TLF 32 Tatra T815 6x6 Karosa/THT 
(Umbau)

1986

FF Burg (BB) TLF 32 Tatra T815 6x6 Karosa 1986
FF Herges-Hallenberg (TH) TLF 32/80 Tatra T815 6x6 Karosa 1986
BtF Flughafen Heringsdorf (MV) TLF 32 Tatra T815 6x6 Karosa 1986
FF Lohsa-Friedersdorf (SN) TLF 32/80 Tatra T815 6x6 Karosa 1986
FF Michendorf-Wilhelmshorst (BB) GTLF 32 Tatra T815 6x6 Karosa 1986
FF Premnitz (BB) SLF 8500 Tatra T815 6x6 Rosenbauer 1986
FF Salzwedel (ST) TLF 32/80 Tatra T815 6x6 Karosa/THT 

(Umbau)
1986/2007

WF BASF Schwarzheide (BB) TLF 32 Tatra T815 6x6 THT 1987
FF Borkheide (BB) GTLF 18000 Tatra T815 6x6 Tatra/Schmitz 

(Umbau)
1987/1995

FF Großrudestedt (TH) TLF 32/80 Tatra T815 6x6 THT 1987
FF Wittstock/Dosse-Zempow (BB) TLF 32/80 Tatra T815 6x6 Karosa 1987
BF Hoyerswerda (SN) TLF 32/80 Tatra T815 6x6 Karosa/THT 

(Umbau)
1992

FF Großräschen-Nord (BB) TLF 24/50 Tatra T815 4x4 Karosa 1994
FF Schulzendorf (BB) TLF 25/40 Tatra T815 4x4 THT 1995
FF Hohenleipisch (BB) TLF 30/90-4 Tatra T815 6x6 THT 2005
FF Perleberg (BB) GTLF 9000-

500
Tatra T815-7 
6x6

THT 2012

FF Schildow (BB) TLF 
30/9000

Tatra T815-7 
6x6

WISS/ 
Thoma-WISS

2016

*Fahrzeuge im Einsatzdienst, nach Baujahr sortiert. 
Stand Dezember 2016.
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pumpe (TP8), Kabeltrommel und Feuer­
löscher. Im G2 sind eine Motorkettensäge 
und ein tragbarer Stromerzeuger verstaut. 
G7 bietet Platz für Schlauchtragekörbe und 
Rollschläuche (B, C und D) sowie Löschruck­
säcke. Im G4 sind zwei Atemschutzgeräte 
mit Entnahmehilfen sowie Reserveflaschen 
untergebracht. Trotz seiner hohen Gelän­

degängigkeit bietet der flach gebaute Tatra 
geringe Entnahmehöhen, sodass keine aus­
klappbaren Trittstufen nötig sind.

Hinter dem Fahrerhaus befindet sich ein 
pneumatischer Lichtmast mit vier 85­Watt­
Strahlern, der sich bis auf 6,50 Meter ausfah­
ren lässt. Alle blauen Kennleuchten sind in 
LED ausgeführt. Die Martin­Horn­Anlage 

Euer Tatra fehlt? Dann schickt uns einfach 

eine Mail (redaktion@feuerwehrmagazin.de) 

mit den Daten und einem Bild.

Auf Tatra-Fahr-
gestell T815-7: 
TLF 30/9000 
der FF Schildow 
(BB) mit WISS-
Aufbau.
Foto: Jann


